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Bahnhof Tostedt nach Umbau feierlich eröffnet 
 
Neue Bahnsteige mit barrierefreiem Zugang • Attraktive Verkehrsstation 
durch bahnfreundliches Umfeld • Finanzierung aus dem Programm 
„Niedersachsen ist am Zug“ • Minister Ehlen bei Eröffnung 

 

(Hannover, 15. September 2007)  Die Modernisierung des Bahnhofs Tostedt ist 
abgeschlossen. Mit einem Festakt haben heute Hans-Heinrich Ehlen, Minister 
für den ländlichen Raum, Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Dirk Bostelmann, Bürgermeister der Samtgemeinde Tostedt, und Friedemann 
Keßler, Leiter Regionalbereich Nord der DB Station&Service AG, den 
modernisierten und rundum erneuerten Bahnhof in Tostedt feierlich in Betrieb 
genommen. 

„Ich freue mich, dass dieser in Niedersachsen liegende und für die Pendler 
nach Hamburg wichtige Bahnhof umgebaut und modernisiert wurde“, sagte 
Minister Ehlen bei der Eröffnungsfeier und appellierte gleichzeitig an alle, den 
Bahnhof auch intensiv zu nutzen. „Es hat sich wirklich gelohnt, dass wir hier 
kräftig investiert haben. Diese Umbaumaßnahmen werden sicherlich auch dazu 
beitragen, dass viele Bürger den Schienenpersonennahverkehr als attraktives 
Angebot hier vor Ort wahrnehmen werden.“ 

Die beiden Bahnsteige in Tostedt wurden auf einer Länge von 220 Meter neu 
gebaut. Mit einer Höhe von 76 Zentimetern ist ein bequemer Ein- und Ausstieg 
in die modernen Nahverkehrsfahrzeuge möglich. Taktile Leitstreifen im 
Bahnsteigbelag erleichtern Sehbehinderten die Orientierung. Neue Aufzüge 
erschließen die Bahnsteige barrierefrei. Die vorhandene Fußgängerbrücke 
wurde modernisiert und bis zur Südseite des Bahnhofs verlängert, um so eine 
direkte Anbindung an die ebenfalls neu geschaffenen Park&Ride und 
Bike&Ride Anlagen zu schaffen. Auf den Bahnsteigen wurden neue 
transparente, gut einsehbare und beleuchtete Wetterschutzhäuser, beleuchtete 
Informationsvitrinen, Zugzielanzeiger, Lautsprecher und Funkuhren installiert. 
Ein modernes Wegeleitsystem ergänzt die Bahnhofseinrichtung. 

Die Kosten für die Modernisierung des Bahnhofs Tostedt betragen rund 2,3 
Millionen Euro. Mit finanzieller Unterstützung des Landes Niedersachsen, des 
Bundes, der Region Hannover und des Zweckverbandes Braunschweig 
erneuert die Deutsche Bahn AG insgesamt 188 Bahnstationen in  

 

 

 
 
Kerstin Heinemann 
Pressesprecherin 
Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen mbH 
Tel. +49 (0) 511 53333-133 
Fax +49 (0) 511 53333-299 
k.heinemann@lnvg.de 
www.lnvg.de 
 
Hans-Jürgen Frohns 
DB Sprecher  
Bremen/Hamburg/Nieder- 
sachsen/Schleswig-Holstein 
Tel. +49 (0) 511 286-3498 
Fax +49 (0) 511 286-3345 
medienbetreuung.hannover 
@bahn.de 
www.db.de/presse 
 



 
 
 
 
 
 
 
Presseinformation 

 
 
Herausgeber: Deutsche Bahn AG 
Kommunikation, Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin 
Verantwortlich für den Inhalt: Konzernsprecher/ 
Leiter Unternehmenskommunikation 
Oliver Schumacher 
 

 
 
Kerstin Heinemann 
Pressesprecherin 
Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen mbH 
Tel.+49 (0)511 53333-133 
Fax +49 (0)511 53333-299 
k.heinemann@lnvg.de 
www.lnvg.de 
 
Hans-Jürgen Frohns 
DB Sprecher  
Bremen/Hamburg/Nieder- 
sachsen/Schleswig-Holstein 
Tel. +49 (0) 511 286-3498 
Fax +49 (0) 511 286-3345 
medienbetreuung.hannover 
@bahn.de 
www.db.de/presse 

247/2007 FR 2/2 

 
 

 

Niedersachsen. Davon werden 32 Stationen – darunter Tostedt – im Rahmen 
des Programms „Niedersachsen ist am Zug!“ umfassend modernisiert, um- oder 
neu gebaut. Insgesamt werden bis Ende des Jahres fast 100 Millionen Euro in 
die Modernisierung niedersächsischer Bahnstationen investiert. 

„Das Programm `Niedersachsen ist am Zug` ist ein gutes Beispiel für die 
konstruktive Zusammenarbeit von Bahn, Land und Aufgabenträgern“, so 
Friedemann Keßler von der DB Station&Service AG. „Der Bahnhof Tostedt ist 
jetzt mit seinem repräsentativen Erscheinungsbild und seiner angenehmen 
Atmosphäre eine echte Visitenkarte der Samtgemeinde.“ 


